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Gestalten Sie eine
Schokoladepackung
Dieser Wettbewerb gibt Ihnen die Chance, Ihr Talent als Entwerfer
aufdie Probe zu stellen. Für die (fiktive) Schokoladenmarke «POP»
suchen wir die Verpackung. Senden Sie Ihren Entwurfmit den Massen

einer Schokoladetafel (15,5 x 7,5 cm) bis Montag, 24. Juli 1989,

in Form einer Zeichnung an folgende Adresse:

Redaktion Nebelspalter, POP-Wettbewerb, 9400 Rorschach

Die Jury, welche aus den Einsendungen die fünf besten Entwürfe
auswählen wird, setzt sich zusammen aus: Max Felchlin,
Schokoladefabrikant, Schwyz; Dario Küster, Direktor Chocosuisse, Bern;
Martin Senn, Cartoonist/Illustrator, Zürich, und Werner Meier,
Redaktor Nebelspalter, Rorschach.

I SfttbtlfftflÜet Nr. 26.1989|

Die fünf besten Entwürfe werden mit je 1000 Franken, gestiftet
vom Verband Schweizerischer Schokoladefabrikanten (Chocosuisse)

prämiert. Die Einsender der 20 «zweitbesten» Entwürfe
erhalten Trostpreise in Form von Schokoladeprodukten, gespendet

von Mitgliederfirmen der Chocosuisse. Die 25 prämierten
Entwürfe werden bei der Chocosuisse zur Ansicht zirkulieren.
Die Urheberrechte an den POP-Umschlagsentwürfen verbleiben

bei deren Einsendern. Die fünf besten Entwürfe werden im
Nebelspalter Nr. 33 vom 14.8.89 veröffentlicht.
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